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Amtliches. 

Berlin, 22. Okt. Der General à la suite, General⸗Major 
Prinz zu Salm⸗Horſtmar iſt zum Präſes der General⸗ 
Ordens⸗Kommiſſion ernannt worden. — Der Premler⸗Lieutenant 
der Landwehr⸗Kavallerie Roenckendorff iſt zum Geſtüts⸗ 
Direktor des Oberſchleſiſchen Landgeſtüts zu Koſel ernannt worden. 


Deut ſchlaud⸗ 

Berlin, 22. Okt. [Schilda an der Weſer.] Eine 
nette Krb winele wird aus Bremen berichtet: Dort ſoll die 
altehrwürdige Ratbhaushalle eine künſtleriſche Ausſtattung erhalten, 
die im Weſentlichen in der Herſtellung von Wandtäfelungen und 
Geſtüblen beſtehen wird. Der ausführende Bremer Architekt hat 
die bekannte Firma Bembsé in Mainz für dieſe Arbeiten beran- 
ziehen wollen. Darüber iſt es zu einem Sturm der Entrüftung 
unter den Bremer Gewerbtreibenden gekemmen, und auch die 
Vertretung der Bürgerſchaft bat dem Senat eine Berückſichtlaung 
„der berechtigten Wünſche des beimiſchen Gewerbſtandes“ dringend 
empfohlen. Der Archltekt dagegen beharrt auf feinem Standpunkte. 
Er erllärt, daß es in exſter Linie auf Löſung einer künſtle⸗ 
riſchen Aufgabe ankomme, für die es in Bremen keine den 
bödften Anſprüchen gewachſenen Kräfte gebe. Der Streit bat ſich 
fo zugeſpftzt, daß es vielleicht überhaupt nicht zur Ausführung der 
ſchon beichloffenen Reſtaurkrung kommen wird. Die „Deutſche 
Bauzeiturg“, der wir dieſen abſonderlichen Vorfall entnehmen, 
— ſel m ob man ſolchen Ausgang als einen 
unglücklichen anzuſehen hätte. 

— Der KRaifer und das Deutſche Theater. 


wir ſeinerzeit meldeten, hatte das Hausminiſterium bei 
— Fe = Antrag geftellt, die königliche Loge im Deut- 
ſchen Theater zu kündigen. Der Kaiſer ließ ſich daraufhin 
ſowohl das Buch der „Weber“ als auch das Erkenntniß 
des Oberverweltungsgerichts vorlegen, durch das die Auf⸗ 
führung der „Weber“ im Deutſchen Theater geſtattet worden 
war. Wie dem „Kl. Journ.“ von beſtunterrichteter Seite mit⸗ 
getheilt wird, hat der Kaiſer alsdann erklärt, er billige dies 
Erkenntniß zwar keineswegs, aber er ſei nicht in der Lage, 
das Urtheil eines Gerichts, das in feinem Namen Recht 
geſprochen, öffentlich zu desavouiren. Aus dieſem Grunde 
unterblieb die formelle Kündigung der königlichen Loge, doch 
iſt der Kaiſer entſchloſſen, das Deutſche Theater nicht wieder 
zu betreten. 

L. C. Als Verſuche politiſcher Brunnen⸗ 
vergiftung bezeichnet die „Poſt“ die Verbreitung von 
Nachrichten, als ob behufs Umbildung der Halbbataillone 
in Vollbataillone Neuforderungen zur Verſtärkung des 
Heeres über das Maß des Militärgeſetzes von 1893 hinaus 
beabſichtigt würden und ferner die Befürwortung der Reichs⸗ 
finangreform im Sinne der früheren Miquelſchen Vorlage, 
d. h. unter Dotirung der Einzelſtaaten aus Reſchs quellen. 
Es trifft ſich, daß gerade heute die „Kreuzztg.“ die Halb- 
batallione für ein verfehltes Experiment erklärt und daß 
z. B. die Münch. „Allg. Ztg.“ in einem Berliner Artikel 
über die Reichs finanzreform erklärt, die verkündeten Re⸗ 
terungen würden ſich durch freiwilligen Verzicht auf die 
Reichs finanzreform im Miquelſchen Sinne ſelbſt eine Nieder⸗ 
lage beibringen. Wer betreibt nun „ politiſche Brunnen: 
vergiftung?“ 

— Wenn 


er Unterſchled zwiſchen den Anmeldungen für den 
Stad ii tanz balfg⸗Etak auf 1895/96 und den Deckungs⸗ 
mitteln nicht ſo groß tft, wie im vorigen Jahre, fo legt die Urſache 
nicht durchweg in einer Verbeſſerung der Eirnagme⸗Verhältniſſe, 
ſondern zum Theil auch darin. daß in der Anmeldung von Mehr⸗ 
bedürfniſſen mit Rückſicht auf die Finanzlage verſchiedentlich eine 
größere Zurückhaltung geübt iſt. Trotzdem ſoll ſich, fo ſchreiben 
die „Berl. Pol. Nachr.“, ein immerhin noch jo beträchtlicher Febl⸗ 
betrag on Beckungs mitteln ergeben haben, daß wiederum auf — 
Beſchränlung der Mehrausgaben auf das unbedingt Nothwendige 
zu halten und manchen wünſchenswerthen Aufwendungen die Ge⸗ 
nehmiaung zu verſagen war oder noch zu verſagen ſein wird. Zu 
den nothwendigen Ausgaben werden dabei auch diejenigen Aufwen⸗ 
dungen des Staates gerechnet, welche zur Erbaltung und N 
wick tiger Zweige des beimiſchen Erwerbslebens, vor Allem der 
Landwirtlſchaft, zu machen find. Bei ſolcher Beſchränkung der 
Ausgaben ouf das Noſhwendige erſcheint die Erwartung gerecht⸗ 
fertigt, daß der Etatsentwurf für 1895,96 ein nicht ganz fo . 
ches Bild darbieten wird, wie es der Er twurf für den e f 
Etat mit feinen 70 Mill. Defizit gezeigt det. Daß das 971 3 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben ſich auch nur annähern Nat 
berfiellen laſſen, ſelbſt wenn auf die Durchführung Don — 25 = 
nahmen zur Konfolldaiton der preußiſcken Finanzen im 1 ne 
der von dem Abgeordneter hauſe gefaßten Reſolution zur Zeit noch 
verzichtet wird, darf dagegen nicht erhofft werden. 


Lokales. a 
Boten, 23. Oktober. 

W. B. General Sobe, bisher in türkiſchen Dienften, tft 
mittels Allerböchſter Ordre unter Verſetzung zu den Offizieren der 
Armee mit dem Range eines Brlaadekommandeurs zum 
5. Armeekorps in Poſen kommandkrt. 


iſchen dem hieſigen Bauunternehmer 
Karta dun 1 e e win wollen wir noch mitteilen, 


daß Herr Kartmann geſtern alsbald wieder, wie wir das in 


unſerem geſtrigen Bericht ſchon andeuteten, freigel ſſen wurde. 
An dem geſtern an Ort und Stelle abgehaltenen Lokaltermin 
nahmen theil: Amtsrichter Dr. Hartmann, die Rechtsanwälte Lehr 
und Jacobſohn, Baurath Hirt und ein Vertreter der ſtädtiſch en 
Baupolizet. 

z. Straßtenſperrung. Wegen Legung von Waſſerrohren wird 
die Blumenſtraße auf zwei Tage geſperrt. 

2. Mit der Pflaſterung des unteren Theiles der Flſcherei 
tft heute begonnen worden. 

z. In der Eichwaldſtraßte ſind vorgeſtern 14 neuger flanzte 
Kaftantenbäumchen anſcheinend durch Säbelhiebe beſchädigt worden. 
Die Thäter konnten bis jetzt nicht ermittelt werden. 

2. Geſtohlen wurde einem Gaſtwirth in der Eichwald⸗ 
—5 6 Bu feinem Garten eine Glaskugel im Werthe von 2 Mark 
7 ennige. 

2. Das Pferd ausgeſpannt wurde einem Bäckermeiſter von 
der Schützenſtraße, weil es auf dem Rücken eine große offene 
Wunde hatte. 

2 Fuhrunfall. Geſtern fuhr am Alten Markt, 
Waſſerſtraße, ein Kohlenwagen mit einem Bretterwagen zuſammen. 
Es entitand hierdurch eine Verkehrsſtörung von ungefähr einer 
Viertelſtunde. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Lehrling wegen Diebſtahls, ein Bettler, zwei Dirnen, ein Obdach⸗ 
lofer. — Als verdorben vernichtet wurden auf dem 
Wochenmarkte des Scpiehaplatzes eine Quantität Birnen und 
Pflaumen. — Gefunden wurde ein graues Strickzeug, eine 
Peitſche, eine goldene Deo menuhr mit goldener Kette, ein kleiner 
Handwagen, ein kleines Uhrkäſſchen, ein Portemonnaie ohne Geld 
mit mehreren Zetteln. — Verloren wurde eine goldene 
Damenuhr mit goldener Kette, ein dunkelblaues Kopftuch. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg, 22. Okt. [Ueber ein gefährliches 
Renkontre! auf der Jagd wird der „K. H. 3.“ Folgendes be⸗ 
richtet: Zwei hieſige Herren hatten ſich am Donnerſtag auf das 
von ihnen gemeinſchaftlich gepachtete Jagt terrain auf den Feld⸗ 
marken bei Tannenkrug begeben, um Haſen zu jagen. Gegen 
11 Ubr, nachdem ſie nur einen Haſen geſchoſſen, legten fie ſich 
unter ein Gebüſch, um hier ihr Frühſtück zu verzehren. Sie ſollten 
bierbei jedoch arg geſtört werden, denn plötzlich krachte in ihrer 
Näbe ein Schuß, und im nüchſten Augenblick ſtürzte unmittelbar 
vor ihren Füßen ein Haſe todt nieder. Beide Herren ſagten ſich 
lofort, daß ſie es mit einem Wildſchützen zu thun haben müßten, 
ſie zogen ſich daher tiefer ins Gebüſch zurück, um denſelben, wenn 
er den Haſen holen würde, abzufaſſen. Bald bemerkten ſie denn 
auch einen Mann im grauen Wandrock, mit einem Gewehr unter 
dem Arm, der auf dem Felde ſuchend näher kam und dann auf den 
Haſen zueilte. Nun ſprangen die beiden Herren hervor und fragten 
den Mann nach dem Jagdſchein, und als er dieſen nicht zeigen 
konnte, drangen ſie auf ihn ein, um ihm das Gewehr abzunehmen 
und feine Perſon feſtzuſtellen. Dabei kamen fie aber ſchlecht an 
denn der Kerl legte an, und die Herren ſchwebten ſomit in höchſter 
Gefahr, da ſie unvorſichtigerweiſe ihre Gewehre unter dem Ge⸗ 
büſch zurückgelaſſen batten. Glücklicherweiſe hatte er aber ver⸗ 
geſſen, den Hahn des geladenen Laufes aufzuzlehen, und als er 
abſetzte, um dies zu thun, ſtürzten die Herren ſich blitzſchnell auf 
ihn, und es kam nun zu einem verzweifelten Kampfe, aus dem die 

erren indeß als Steger hervorgingen. Nachdem ſie ihm das 

ewehr entwunden, lief der Mann ſpornſtreichs über die Felder 
dem Dorfe Brasnicken zu. In Tannenkrug wurde das Gewehr 
aber bald als das eines Eigenkäthners aus Ztelkeim erkannt. Das⸗ 
ſelbe ift bereits der Staatsanwoltſcheft übergeben, und der Wilderer 
dürfte nun auf eine harte Strafe zu rechnen haben. 

* Inſterburg, 21. Okt. [ueber einen originellen 
Berufswechſel] leſen wir in ber „Inſterb. Ztg.“: Ein 
Inſterburger, der mehrere Jahre hindurch als Leiter einer Trinker 
hellanſtalt fungirt hat, gab ſeine Stellung auf und übernahm in 
Königsberg ein Schnaps⸗ und Bierlokal. 

* Friedland O. S., 22. Okt. [In der Beſchwerde⸗ 
lache gegen den Bürgermetfter Engel in 
eee O. / S.] iſt vomRegierungspräſidenten 
olgender Beſcheid ergangen: „Auf die Eingaben vom 15. und 
22. Auguſt und 3 v. Mts. gereicht Ihnen und den übrigen Be⸗ 
ſchwerdeführern, deren Benachrichtigung ich Ihnen anheimſtelle, auf 
Grund der von mir angeſtellten Ermittelungen Folgendes zum Be 
ſcheide: Was die von dem Bürgermeiſter Engel projektirten Bau⸗ 
unternebmungen u. f. w. anlangt, fo kann ich es nicht für ange⸗ 
bracht erachten, wenn derſelbe obne ſich vorher des Einvernehmens 
der Stadtverordneten verſammlung verſichert zu haben, mit derartig 
un fanareichen, über den Rahmen einer kleinen Stadt welt binaus⸗ 
gebenden und die Intereſſen der Stadt bezüglich der Einwohner⸗ 
ſchaft im höchſten Grade berührenden Projekten, wie geſchehen, in die 
Oeffentlichkelt getreten tft und hierdurch, wie durch den der Aus⸗ 
führung der Pläne dienenden Ankauf von Grundſtücken die dortige 
Bürgerſchaft deunruhlgt hat. Zu elner weiteren Beſorgniß der 
letzteren ſebe ich jedoch, nachdem die weitere Verfolgung der Projekte 
eingeftellt worden iſt, keine Veranlaſſung mehr vorliegen, zumal die 
Verwendung ſtädliſcher Mittel ohne Genehmigung der Stadtver⸗ 
tretung ausdeſchloſſen if. Bezüglich der ſeitens des Bürgermelſters 
Engel Ihnen gegenüber angeblich gemachten die Bürgerſchaft be⸗ 
leidigenden Aeußerung ſehe ich mich außer Stande, meinerſelts 
etwas Weiteres zu veranlaſſen, da Erſterer dieſe Aeußerung auf 
das Beſtimmteſte in Abrede ſtelt und Ihre Auffaſſung auf ein 
Mißverſtändniß feiner Worte zurückführt. Was ferner dle poltzet⸗ 
liche Beauffichtigung der Vorſtandsſitzung des dortigen Bürger⸗ 
vereins betrifft, fo iſt die dortige Poltzelverwaltung zwar zu der⸗ 
ſelben nach dem Bereinsgeſetz formell berechtigt geweſen; von dieſem 
Recht Gebrauch zu wachen, liegt indeſſen ſo lange kein Anlaß vor, 
als nicht ganz beſondere Umſtände hierzu zwingen ſollten, was 
bisher nicht der Fall geweſen iſt, und wohl auch künftig nicht der 
Fall ſein wird.“ 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 23 Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Stadtrath Opitz mit Familie a. Lomnitz, die Kaufleute Maaß aus 
Charlottenburg, Illgner a. Breslau, Rittler, Preißer, Iſage und 
Faltenthal a. Berlin, Zeiß Arnold u. Joffroy a. Leipzig, Schneider 
a. Bauen, B eberftebt a. Edinburg, Breslau a. Görlitz, Verdelot 
a. Paris u. Möbus a. Bodelshauſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech - Anſchluß 
Nr. 16.) Regterungsrath Werneburg o. Osnabrück, die Diretoren 
Soenderop o. Dresden u. Leinweber a. Chemnitz, Pfarrer Klaeber 
a. Markau b. Nauen, Fabrikant Pohl a. Leipzig, Ingenieux Block 
a. Düſſeldorf, Landwirth Hubner a. Schleften, Privatier Schram 
a. Görlitz, die Kaufleute Herzer a. Glauchau, Menke a. Hamburg, 
Piper a. Berlin, Börner a. Wüſtewaltersdorf, Taube a. Lottſchau, 
Levy a. Krakau, u. Silratz a. Stettin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rechtsan⸗ 


Eingang N v. Moſzezunsti a. Bromberg u. v. Kutzner a. Oſtrowo, Art 


r. v. Krzyzagorskt mit Frau a. Wreſchen, Propſt Jaskolskt aus 

Dolzio, Frau Rentiere Mileweka mit Tochter a. Mletſchis ko, die 

2 Richter a. Erfurt, Robinski a. Kroto’hin u. Kuleſza a. 
neſen. 

Grand Hotel de France, Rittmeiſter a. D. v. Treskow a. Ni’s 
ſtowa, Lieutenant d. Ref. v Treskow a. Strykowo, Regterungsra h 
Windmüller a. Poſen, die ee ram. v. Jaraczewskt a. So: 
bieiuchy u. v. Swinarski a. Budziejewo, Ingenteur Aſchot a. Frant⸗ 
2 ar Kaufleute Lamm a. Berlin, Gerſt a. Bamberg u. Banſen 
a. Hamburg. 
de Berlin. [Fexnſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Inſpektor 
Laskowski a. Wongrowitz, Rechtsanwalt C ypeckt a. Koſchmin, Arzt 
Dr. Stefanowicz a. Obornik, Thlerarzt Czapla a. Inowrazlaw, 
Rentier Strewe mit Sohn a. Görlitz, Agronom Machinskl a Gos⸗ 
cleſzyn, die Kaufleute David, Majolke, Goldſchmidt u. Müller aus 
Berlin, Stark a. Mogilno u. Szezerbinskt a. Schrimm. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Generalagent Pietſchmann 
a. Bromberg, Ingenieur Schußeil a. Magdeburg, die Kaufleute 
Schuch u. Kunzmann a. Berlin, Süßmann a. Leipzig u Burk⸗ 
hard a. Ohligs 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Licht, Brleger, 
Bruck u. Heidenfeld a. Breslau, Wodak a. Gleiwitz O⸗Schl., Klein, 
Biermann, Roſenthal u. Pautitpplohn a Berlin, Krasper u. Epftein 
a. Magdeburg, Schulze a. Stettin v. Ic cot ſohn a. Göppingen und 
Techniker Denecke a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 20. Okt. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] 
17.00 —17,50 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 17,00 17,0 M., IIa. K 
toffelſtärte und Mehl 13 00 — 16,00 Mart. Feuchte Kartoffelſtärke 
Frachtparttät Berlin 9,3) Mark. Frankfurter Syrup⸗Fabr. zahlen 
nach Werkmelſters Bericht fr. Fabrik 8 90 M. Gelber Syrup 18,59 
bis 19,00 M., Capillair⸗Syrup 20—20,50 Mark, Captllatr-Export 
2121,50 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 18,50 —19 M., Kartoffel⸗ 
uder Cap. 19,50 —20 Mark, Rum⸗Couleur 33,00 —34,00 M., Bler⸗ 

ouleur 32,00—34,00 M., Dextrin gelb und weiß la. 235021 
M. Dertrin do. jetunda 21,00—22,00M. Wetzenſtärke (kleinſtückt 
25,00 bis 27,00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 33,00 bis 35,00 M., 
Halleſche und Schleſiſche 34.00 — 30,00 M. Reisſtärke (Strahlen) 
48—49,00 M. Retsſtärke (Stücken) 46,00 —47,00 M. Matisſtärke 
29.00 30,00 M. Schabeſtarke 27,00 —29,00 M. Alles per 100 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partten von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. (Poſt.) 
_ ,” Berlin, 20. Okt. [(Butter⸗Berſcht von Guſta v 
Schultze u. Sohn in Berlin) Das Geihäft ließ in 
dieſer Woche einen Schein von Beſſerung durchblicken, und war 
die Stimmung nicht mehr ſo gedrückt wle bisher. Die Zuführen 
in Hofbutter find kleiner geworden und iſt eine Verringerung der 
Produktion wahrzunehmen. Der Konſum blieb zwar ſchwach, den⸗ 
noch konnten ſich feinfte Qualltiten zu unveränderten Preſſen 
ſchlank räumen, während abfallende Sorten jedoch nur wenſg Be⸗ 
achtung fanden. Auch von Hamburg trafen beſſere Berichte ein 
und wurden erhöhte Preiſe von 3 M. p. Zir. gemeldet. — Amt⸗ 
liche Notirung en der von der ſtändigen Deputation gewähl⸗ 
ten Nottrungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum 
Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Genoſſen⸗ 

afts⸗ Butter la. per 50 Kilogramm 107 Mark, Ila. 95 

art, IIIa. — M., abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche 
— M., Netzbrücher — M., Pommerſche — M., Wale M., 
Bayeriſche Senn: — M., Bayeriſche Land» — M., Schleſiſche 
. Galtziſche — M., Margarine 35—65 Mark. — Tendenz: 


—ͤ— —-—ͤ—-—ũ — — — — 


Tandwirthſchaſtliches. Ar 
Wien, 22. Ott. [Saatenftandsberidt) von Mitte 
Oktober: Von Mais In in den a ade eine ur Mittel: 
ernte zu erwarten, in den anderen Gegenden iſt der Stand des 
Mais unter mittel, vielfach ſchlecht. Die Zuckerrübenernte iſt 
wegen der Näſſe schwierig, jo daß 9 5 wird, es werde ein 
anſehnlicher Theil der Ruͤbenernte im Boden erfrleren. Manche 
uderfabrifen haben wegen Rübenmangels bereits den Betrieb 
fttrt. Wenn das befürchtete Erfrieren der Rüden nicht eintritt, 
wird auf ein quantitativ ziemlich befriedigendes Ergebniß gerechnet. 
Der Zuckergehalt iſt ein mittlerer. i 


Marktberichte, 

Berlin, 22. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
cicht der ftädtiſchen Marktb über den Großhandel n 
den Bentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleſſch. 
Reichliche Zufubren, etwas matter Geſchäftsverlauf. Geringere 
Sorten Rindfleiſch und Schweinefleiſch nachgebend, gutes Hımmel- 
fleiſch anziehend. Wild und Geflügel: Zufuhren in Reben 
und Hochwild überreichlich, in Hafen knapp. Geſchäft ruhig, Bretie 


Ia Kartoffelmeyl 
ar⸗ 


\ 


: Unverändert. Gemüle, Obft 
: Stilles Geſchäft. Preiſe faft unverändert. 
Bromberg, 22 Okt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
5 J wseigen 118 122 „ feinſter über Notiz. Roggen 
92-100 M., feinſter über Nottz. Gerſte 90 — 104 W. 
Braugerſte 105-125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 100 18 M. 
er billiger. — Futtererbſen 110-112 M., Kocherbſen 
Breslau, 22 Okt. (Amtlicher Produktendörſen⸗Berlcht. 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündſat — Ztr., abgelauſene 
Kündigungsſcheine —. p. Okt. 112,00 Gd. Bafer r 1000 Kilo 
Det. — Str., p. Okt. 111,00 Gd. Rüb ö 1 v 100 Kiio Gef. 
e tr., ver Okt. 4350 vr, Mai 4400 Br. Die Zörfenkommilten. 
O. Z. Stettin, Wetter: Veränderliche Be⸗ 
wölkung. nt + 8 Gr. R., Barometer 753 Mm. Wind: 


2 13 
trockener 119—123 M 


M. bez. u. Gd. — Gerſte fil, per 1000 Kilo lolo Pomm. 110 dis 
125 M., Märker 120—148 M. — Hafer per 100% Nilo loto 
1 bis 114 M. — Spiritus etwas feſter, per 10 000 


omm. 100 
Be Proz. loko ohne Faß 70er 31,70 M. Gd., Termine ohne 
andel. — Angemeldet: Nichts. — Regullrungspreiſe: Weizen 
250 M., Roggen 111 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


% Petersburg, 23. Ott. Für den Walfiſchfang, den See 
hundfang und den Fang von Seevögeln und ſonſtigen 
Seethieren in den Gewäſſern des Stillen Ozeans, des nördlichen 
5 Eismeeres, des Behringmeeres und des Ochotzkiſchen Meeres, ſowie 
an den Küften dieſer Meere bildete ſich die „Erſte ruſſiſche 
. Geſellſchaft für Walfiſchfang⸗ mit einem Grundkaplt al. 
Paris, 23 Oktober. Die Morgenblätter beſprechen den 
Wiederzuſammentritt der Kammer und äußern vor⸗ 
wiegend. daß trotz der Unentſchiedenheit der Lage, welche 
einen weiten Spielraum für Ueberraſchungen biete, das 
Miniſterium nicht unmittelbare ernſte Gefahr laufe, viel⸗ 
mehr die angekündigten Interpellationen ziemlich leicht 
überwinden werde. Auf größere Schwierigkeiten dürfte das 
Kabinet bei der Budgetberathung ſtoßen. Die Gegner des 
Kabinets rechnen auf unvorhergeſehene Stimmverluſte für 
das Miniſterium, um einen Sturz deſſelben herbeizuführen. 
Liondon, 23. Oft. In einer vor ſeinen Wählern in Leven 
gebaltenen Rede ſtellte der Staatsſekretär des Innern 
Ksauttb mit Nachdruck in Abrede, daß der jüngite Miniſter⸗ 
ernſtlicher zwiſchen 
d Fragen 


Frankreich und 


1 rath zur Berathung 
Ä b einberufen worden 


Enaland 


4 adrid, 23. Okt. Die Miniſter ſollen den Wunſch 
hegen, daß Martinez Campos die Statthalter⸗ 
chaft in Cuba einnehme. — Der Streik der Arbeiter 
n Ripollo (Catalonien), welcher ſechs Monate dauerte, iſt 

beendet. 


25 Rom, 23. Okt. In San Remo wurde ber Ruſſe Demi- 
ow verhaftet, der ſich einen Reigen beilegte. Er ver⸗ 
übte mit feinem Sekretär von San Remo aus zahlreiche Schwin⸗ 
delelen, indem er Briefe entſandte, in welchen er ſich ver 
pflichtete, Kammerjungfern Stellung in Fürſtenhäuſern zu verſchaffen 
And ſich bedeutende Vorſchüſſe zahlen ließ. 

N Turin, 23. Okt. In Catania wurden ſechs Falſch⸗ 
münzer verhaftet, unter ihnen ein Journal Criſtina, 
der Gründer des Verelns „Francesco Crlſtitſch“ und ein Freund 
des Generals Mora. 

5 Petersburg, 23. Okt. Der Finanzminiſter iſt 
nicht mit allen Punkten des am 31. September von den 
Zuckerinduſtriellen Kiews unterſchriebenen Syn⸗ 
dikatvertrags einverſtanden. Die Zuckerinduſtriellen 
haben dem Finanzminiſter ein Memorandum überreicht, in 
welchem fie die Nothwendigfeit des von ihnen unterſchriebenen 
Vertragentwurfs nachzuweiſen ſuchen. Grundkapital von 
750 000 Rubel. 


Es finden Traclrungsarbeiten für die Eiſenbahnlinie 


Tſcherkaſſy, Tſchiſtopol⸗Kaſan ſatt 

ö Paris, 23. Olt. Die Erklärung des Seine Bräfelten Pou ; 
belle, die Schriftſtäck 

j 


1 
. 


h 
1 


Regierung verweikere ücke in Angelegenheit 

der Entlaſſung des Direktors des Waiſenhauſes von Cem puis, 

rief im Generalrath großen Sturm hervor. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß ihrerſeits eine amtliche Unterſuchung. 

i Es wird angeregt, in der nächſten Darftellung der großen 
Oper auf der Bühne mit großer Feierlichkeit die ruſſiſche 
Zarhymne ſingen zu laſſen. 

5 ndon, 23. Okt. Einer Reutermeldung aus Lou⸗ 

renzo⸗Marquez zufolge telegraphirte die Handelskammer 

der portugieſiſchen Regierung, der Stand der Dinge ſei uner⸗ 
träglich, ste Geſchäfte ruinſrt, die Epidemie bedrohe 
die weiße und ſchwarze Bevölkerung, welch letztere in kleinen 

Stadttheilen zuſammengedrängt ſei. Sie Regierung möge von 

der Transvaal⸗Regierung freiwillig die angebotene Hilfe an⸗ 
nehmen. 


Die Krankheit des Zaren. 

Berlin, 23. Okt. Nach den der ruſſiſchen Botſchaft 
hierſelbſt zugegangenen Mittheilungen, welche geſtern ſpät 
Abends von Livadia abgeſandt find, hält die gemeldete 

Beſſerung in dem Befinden Kaiſer Alexan⸗ 
> s an. 
J eat 23. Okt. Der „Regierungsbote“ meldet: 
3 men 


„Geſtern Abend um 5¼ Uhr traf in Livadia die Groß⸗ 
fürſtin Jeliſſaweta Theodorowna und die Prin⸗ 
zeſſin Alice von Heſſen ein. Der Thronfolger 
empfing die hohe Braut in Alußta. Nach der Ankunft in 
Livadia begab ſich die Prinzeſſin Alice direkt zum Kaiſer 
und zur Kai erin, ſodann mit Ihren Majeſtäten und 
andern Gliedern der Kaiſerfamilie in die Palaiskirche, wo ein 
Bittgottesdienſt abgehalten wurde. Die Perſonen des Gefolges 
empfingen die Prinzeſſin beim Eingang der Kirche.“ 


Petersburg, 23. Okt., Vorm. 10 Uhr. Der Kaiſer 
ſchlief beſſer; Appetit ſchwach, Kräfte und Herzthätigkeit nicht 
beſſer. Das Oedem hat zugenommen. 


Berlin, 23. Okt. Eine von der „Nordoſtſte⸗Z'g.“ 
gebrachte und von anderen Blättern wiedergegebene Nach ⸗ 
richt, daß der Kaiſer die Bereitſtellung der 
Nacht „Hohenzollern“ zur Fahrt nach Petersburg 
für den Fall des Ablebens des Zaren befohlen habe, entbehrt 
nach eingezogenen Eikundigungen jeder Begründung. 
Daſſelbe gilt von der Nachricht, daß S. M. Schiff „Wörth“ 
zur Begleitung der „Hohenzollern“ vorbereitet werde. 

Petersburg, 23. Okt. Die ruſſiſche Preſſe nimmt mit 
Befriedigung von den ſympathiſchen Artikeln 
der bulgariſchen Preſſe anläßlich der Krankheit 
des Zaren Notiz und hebt beſonders hervor, daß wider 
alles Erwarten auch die „Swoboda“, das Organ Stam⸗ 
bulows, in warmen Worten über den Zaren ſich ausſpreche. 

etersburg, 23 Okt. Die „Nowoje Wremja“ meldet 
bei ie Ankunft der Prinzeſſin Alix von 
eſſen: 
Auf der Grenzſtation Alexandrowna wurde die Prinzeſſin von 
ihrer Schweſter, der Großfürſtin Jellzaweta Feodo⸗ 
rowna empfangen und bis Livadila begleitet. e Fahrt 
von Sſimferopol nach Pata legten die Prinzeſſinnen bei pracht⸗ 
vollem Wetter im offenen Wagen zurück. Der Weg war mit 
Triumphpforten geſchmückt. n Aluſchla wurde die Prinzeſſin 
Alfx vom Großfürſten Thronfolger und dem Groß 
fürſten Sergei Alexandrowitſch begrüßt. Hler wurde 
ein Frühſtück ſervirt. Nach 5 Uhr Nachmittag erreichten die 
Herrſchaften Yılta, Der Thronfolger ſaß neben jeiner Braut. In 
dab de eine dicht gedrängte Volksmenge das Brautpaar 
au zlichſte. 

Das Großfürſtenpaar Wladimir iſt geſtern in Livadia 
eingetroffen. 

Der Pſychlater Merſchewski iſt in Petersburg eins 
getroffen. 


Petersburg, 23. Okt. Dem Vernehmen nach iſt die 
Vermählung der Prinzeſſin Alix von Heſſen 
mit dem Großfürſten Thronfolger auf morgen feſt⸗ 
geſetzt, jedoch ſiid anderweitige Dispoſitionen in letzter 
Stunde nicht ausgeſchloſſen. 

Moskau, 23. Okt. Die Zeitungen veröffentlichen die 
Antwortsdepeſche der Prinzeſſin Alix auf 
das Begrüßungs⸗ Telegramm der Stadt 
Moskau anläßlich der Ankunft der Prinzeſſin in Rußland. 
Die Depeſche lautet: Tief gerührt, daß Moskau meiner in 
dem Augenblick gedachte, wo ich den Boden der neuen, ſchon 
lange theuren Heimath betrete, danken wir, meine Schweſter 
und ich herzlich der alten erſten Reſidenzſtadt und zweifeln 
nicht an der Innigkeit ihrer Gebete für die Geſundheit des 
geliebten Kaiſers, den Gott erhalten möge. Prinzeſſin Alix. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 23. Oktober, Nachm ttags. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Der Kaiſer fuhr 
heute Nachmittag 3 Uhr bei dem Herrn Reichskanzler vor 
und iſt dort abgeſtiegen. 

Die „Poſt“ beſtätigt, daß in maßgebenden Kreiſen allge⸗ 
mein Stimmung für die Berufung gegen das Ur⸗ 
theil der D gegen Kanzler 
Leiſt beſtehe. Die Berufung werde eingelegt werden können, 
wenn die Ausführung des Erkenntniſſes bekannt würde. 

Der „Reichsanz.“ theilt eine Verordnung der niederländiſchen 
Regierung mit, wodurch die nfubr und Ausfuhr von 
Waaren an der Nord⸗ und Weſtküſte der Inſel Lombock, bei 
1000 bis 50000 Gulden Strafe und Beſchlagnahme der Waaren 
verboten iſt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: In der katholiſchen Kirche 
in Welßenſee erbrachen Einbrecher die Thür der kleinen 
Kapelle und zertrümmerten die Fenſter und andere Gegenſtände, 
da ſie Entwendbares nicht fanden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Der Einlöfungsbetrag 
der böbmifhen 
Erlaß ſeitens der Regierung mit 28 Millionen Gulden in Aproz. 
Obligationen feſtgeſtellt, ſomtt um 5 Millionen Gulden höber, 
wovon 3 Millionen für künftige, vorläufig noch nicht näher be⸗ 
zeichnete Inveſtitlonen verwendet und die reſtirenden 2 Millionen 
für den 80 reſervirt werden ſollen, daß die Lokalbahn Du ſch⸗ 
nik — Beraun nicht konzeſſionswegen, ſondern auf Staats⸗ 
koſten erbaut würde. 

Dem Lokal Anz.“ wird aus Peſt gemeldet: Die Urſache des 
jüngſten Gruben⸗Unglückes in Annina, worüber 
wiederholt berichtet wurde, iſt nunmehr feſtgeſtellt; die 
Kataſtrophe Hit durch Unvorſichtigkelt von zwei Gruben⸗ 
arbeitern herbeigeführt worden, welches trotz ſtrengen Verbots ſich 
ihre Arbeit dadurch zu erleichtern ſuchten, daß fie Sprengungen 
mit Dynamit vornahmen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Hiroſchima, 23. Okt. Meldung des „Reuter⸗Bureaus“. 
Der japaniſche Landtag iſt heute geſchloſſen 
worden, nachdem die Vorlagen der Regierung einſtimmig ange⸗ 
nommen worden ſind. Der Landtag nahm eine Adreſſe 
an die Regierung an, worin dieſe aufgefordert wird, 
die Wünſche des Mikado ſo durchzuführen, daß der Sieg 
der Japaner ein vollſtändiger, der Frieden wieder 


hergeſtellt und der Ruhm des japaniſchen Volkes erhöht werde. mes 


Weſtbahn wurde durch nachträglichen 


damit die Beſorgniß vor einem neuen Kriegsausbruch beseitigt 
ſei. Japan könne die Daswiſchenkunft einer 
andern Macht nicht dulden, welche Japan hindern 
würde, das Endziel des Krieges zu erreichen. 


London, 23. Ott. Wie dem „Renterbureau“ aus Hongkong 
von heute gemeldet wird, erhob der Kapitän und Elgenthümer des 
enaliſchen Dampfers „Talynes“ bei den Behörden Beſchwerde über 
den franzöſiſchen Kreuzer „Forfait“, welcher den „Talynes“ auf 
hoher See aufforderte, feine Flagge zu zeigen und dabet zwei 
Kanonenſchüſſe abfeuer te. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
U Zuckerbericht. 


eburg, 23 Okt 
Kornzucker erl. von 93 % alte Ernte — — 
7 S 5 . 1050—10,65 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 10, 5 10,10 
2 3 2 neues „10.10 —10,15 
Nach produkte excl. 75 Prozent Rend. 7008.25 
Tendenz: ſt tig. 
ora dhe RE Zr 2325 
Brodranmabe . 23.00 
Sem. Raffinade mit Hab. . . - ı . 22,50—28,50 
Sem. RR ee 21,50 
Tendenz: ftetig 
Rohzucker I. Brodutt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Okt. 10,05 G., 10,10 Br. 

2 7 ver Nov. 10.07 ½ G., 10,10 Br. 
dto. — * De 10,12 ¼ G. we Br. 
dto. 5 Y. Jan.⸗März 10,32 ¼ G, 10,85 Er. 

Tendenz ſtetlg. 


Breslau, 23. Ott. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 50,10 M., do. 70er 30.50 M. Tendenz: Niedriger. 
amburg, 23 Okt. [Salpeterbericht.] Lok 
8.32 ½, Oktbr. 832 ½ Februar⸗März 8,50. Tendenz: Feſt. 
London, 23. Okt. 6proz. Javazucker loko 13.00. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: Feſt. 
z Ä—TZ—— . — —xZ8—ͤ—ę — 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 23. Okt. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Goes e e c bre Fes dle 43 00. e oT . 
zT oe „90, T * 
23. Okt. [Privat⸗Be richt! 


. Wetter: Schön. 
behauptet. Loko ohne Faß (5er 49,6), 6 


8 Börfewteiegeainme, 
Berlin, 23. Okt. N Agentur B. Heimonn, * ) 
v.22. 9.22. 
z befeſtigend Spiritus matt 
do. Okt. 127 75/127 70er loko ohne Faß 31 9) 32 — 
do. Mal 135 501185 —I 70er Okt — — 


70er Novbr. 

* matter 70er Dezbr. 

do. 108 5008 50] 70er Januar 
do. Nen 115 751115 75] 70er Mat 
eſter 


50er loto ohne Faß 
43 5/ [Hafer 
44 o. Okt 


— 
— 
© 

4 
— 
— 
= 

| 


8 

Künd! in Mo 

gung in No 

Kündigung in Spi 
Berlin, 23 


rare 116 
foto ohne Faß. 31 90 32 — 
U 8 0 


Dt. 3% Reichs⸗Anl 98 10 8 0 Rufi 
37 n 1 
Ronlalib, 90 99196 

o. 


Banknoten 
Bdk. Bd br. 103 

ar. h Goldr. 

bo. 4°), Kronenr. 


mb 
100 901100 9. Disk.⸗Kommandit 
100 — 99 74 


Er 
e 
Er 
2 
88 
1 
8 
5 
2 
I 
2 
8 


Mittenm G. St. A. 91 10 91 80 

chwelzer Centr. 186 — 186 

Warſchauer Wiener 233 251232 80 
Banfeltient67 2467 40 

5 b. A. 5.105 8105 Bockumer 6 187 8088 — 

0 jabeit A - a 22 6, Dilkonte Kommanbit | ri 

a ‘ 

Ruſſiſche Noten 219 50. 5 vn 

Stettin, 23. Ott. 7 Agentur B. Heilmann, Poſen.) 


Weizen ruhig iritus unverändert 
do. Okt. 125 — 124 50) per loko 70er 31 70 81 70 
do. April⸗Mal 131 — 13) 50 „ Nov.⸗ 

Roggen ruhig " 


o. 111 500111 — 
do. April-Mat 
d 


— — 
821 


) 115 75/115 50 
Rüböl unverändert 
o. Okt. 49 43 5 
do. April⸗Mal 44 — 44 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


— . — 
Berliner Wetterprognoſe für den 24. Okt. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtſchen 
Depeſchenmaterkals der Deutſchen Seewarte vrivatlich aufgeitellt. 
Theils heiteres, theils nebliges, am Tage ziemlich war⸗ 
Wetter mit ſchwachen füdöſtlichen Winden, keine oder 


Die Adreſſe verlangt ſchwere Beſtrafung Chinas unerhebliche Niederſchläge. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. 


